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JAHRESBERICHT
DER

AUFSICHTSBEHÖRDE IN BETREIBUNGS- UND
KONKURSSACHEN FÜR DEN KANTON BERN

ÜBER DAS JAHR 1940

An den Appellationshof des Kantons Bern und an die Schuldbetreibungs- und
Konkurskammer des Schweizerischen Bundesgerichts in Lausanne.

Die Geschäftslast der Betreibungs- und Konkursämter

hat auf der ganzen Linie abgenommen. Die
Ursache davon ist bei den zahlreichen Fällen des
Militärrechtsstillstandes, dem schonenden Vorgehen des
Fiskus und sicher auch den Ergebnissen der
Lohnausgleichs- und Verdienstersatzordnung zu suchen.

Die Inspektion der Betreibungs- und Konkursämter

erfolgte in gewohnter Weise durch den
Gerichtspräsidenten, die Mitglieder und den Sekretär der
kantonalen Aufsichtsbehörde. Ausserdem lässt die Finanz-
und die Justizdirektion des Kantons Bern durch ihre
Organe Inspektionen des Kassen- und Gebührenwesens
vornehmen.

Während der Generalmobilmachung der Armee
gelang es mit Hilfe der kantonalen Polizeidirektion, in
Landjägern einen vollwertigen Ersatz für abwesende
Betreibungsgehilfen zu finden.

Auch in diesem Jahre wiederum hatte sich die
kantonale Aufsichtsbehörde mit einem sehr schweren
Fall wissentlicher Falschbeurkundung zu befassen, die
von einem Betreibungsgehilfen dadurch begangen worden

war, dass er fortgesetzt Pfändungshandlungen
durch blosse Abschriften aus bestehenden Vorakten
ersetzte. Ende 1940 war die Untersuchung noch nicht
abgeschlossen.

Die eigentlichen Milderungen der Zwangsvollstrek-
kung, wie sie nach der bundesrätlichen Verordnung vom
17. Oktober 1939 möglich sind, wurden verhältnismässig
wenig in Anspruch genommen, weil sich bedrängte
Schuldner mit dem Militärrechtsstillstand und wenn
es sein musste, bei freiwilligem Militärdienste
umfassender zu schützen wussten.

Über die Tätigkeit der Betreibungs- und Konkursämter,

der ausserordentlichen Konkursverwalter und
der untern Aufsichtsbehörde geben im einzelnen die
drei statistischen Tafeln Auskunft.

Was die Geschäftslast der kantonalen Aufsichtsbehörde

betrifft, so langten im Berichtsjahr 484 neue
Geschäfte ein (1939: 568). Dazu kommen 38
Fristverlängerungen in hängigen Konkursen (1939: 110).
Von den 484 Geschäften wurden 422 erledigt, dazu
39 Geschäfte aus dem Vorjahr. Insgesamt sind also
461 Geschäfte am Protokoll abgeschrieben worden. Es
handelt sich dabei um 290 (304) Beschwerden, 38 (26)
Bekurse gegen erstinstanzliche Beschwerdeentscheide,
20 (17) Nachlassrekurse, einschliesslich 14 (5) bäuerliche

Sanierungsverfahren, 2 (9) Disziplinarentscheide,
15 (54) Fristverlängerungen zur Beendigung
konkursrechtlicher Liquidationen, 6 (7) Neu- bzw. Wiederwahlen

von Betreibungsgehilfen, 25 (36) Urlaubsgesuche,

27 (63) Anfragen, 21 (43) Verfügungen und
Beschlüsse, 17 Hotelstundungsgesuche.

Von den beurteilten 290 Beschwerden wurden
abgewiesen 93 (103), zugesprochen 47 (55), teilweise
zugesprochen 13 (27), an die untere Instanz gemäss § 23
EG zum SchKG gewiesen 28 (16), durch Bückzug oder
sonst erledigt 80 (84); nicht eingetreten wurde auf
29 (19) Beschwerden.

Bekurse gegen erstinstanzliche Beschwerdeentscheide

gemäss Art. 18 SchKG wurden abgewiesen 17

(17), begründet erklärt 8 (6), teilweise begründet
erklärt 5 (1), durch Bückzug oder sonst erledigt 6 (2);
nicht eingetreten wurde auf 2 (0) Bekurse.

Von den Nachlassrekursen wurden 2 (5) abgewiesen,
2 (3) zugesprochen, 1 (4) zurückgezogen; auf 1 (0)
wurde nicht eingetreten. Bekurse im bäuerlichen
Sanierungsverfahren gemäss BB vom 28. September 1934
wurden 14 (5) wie folgt entschieden: Abgewiesen 6 (2),
begründet erklärt 3 (1), durch Bückzug oder sonst
erledigt 0 (1), zur Neubeurteilung an die Vorinstanz
2 (0); nicht eingetreten wurde auf 3 (1) Bekurse.

Durch 17 Hotelstundungsgesuche gemäss der
bundesrätlichen Verordnung vom 3. November 1939 wurde
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die kantonale Aufsichtsbehörde als einzige kantonale
Instanz erheblich in Anspruch genommen. Sie fand
aber in der Oberländischen Hülfskasse in Bern, welche
in den meisten Fällen die Sachwaltertätigkeit ausübte,
eine sehr wertvolle Unterstützung. Es erfolgten 5
Stundungen. 12 Geschäfte wurden in das Verfahren gemäss
der neuen bundesrätlichen Verordnung über vorübergehende

rechtliche Schutzmassnahmen für die Hotel-
und die Stickereiindustrie vom 22. Oktober 1940
übergeführt.

19 (26) Entscheide unserer Behörde wurden an die
Schuldbetreibungs- und Konkurskammer des
schweizerischen Bundesgerichts weitergezogen; diese Instanz
nahm zu den Bekursen wie folgt Stellung: Nichteintreten

1 (4), Abweisung 13 (14), teilweiser Zuspruch 1

(1), Zuspruch 3 (2), Bückweisung zur (teilweisen)
Neubeurteilung 1 (5).

Bern, den 20. Mai 1941.

Im Namen
der kantonalen Aufsichtsbehörde

in Betreibungs- und Konkurssachen,

Der Präsident:

Wäber.

Der Sekretär:

Eggen.



Tafel I.

Verzeichnis der Angestellten der Betreibungs- und Künkursämter

sowie der ordentlichen Aushilfsentschädigungen pro 1940.

Amtsbezirke

Aarberg
Aarwangen
Bern
Biel
Büren
Burgdorf
Courtelary
Delsberg
Erlach
Fraubrunnen
Freibergen
Frutigen
Interlaken
Konolfingen
Laufen
Laupen
Münster
Neuenstadt
Nidau
Oberhasli
Pruntrut
Saanen

Schwarzenburg
Seftigen
Signau
Obersimmental
Niedersimmental
Thun
Trachselwald
Wangen

Total

Zahl der

Angestellten

1

2
30
11

1

2
4
4
1

1

1

1

4
1

2
1

4
1

2

1

s

i
i
2

1

1

1

10
1

2

100

Klassen

16

II III IV V

13 24

1

10

4

29 18

Ordentliche

entschädigungen

Fr.
500.
500.
500.

500.

500.

500.

500.
500.
500.

500.
500.

500.
500.
500.
500.

7,500.

Tafel II.

Zahl der von den Gerichtspräsidenten als untere Aufsichtsbehörde

im Jahre 1940 behandelten Beschwerden nach Art. 17 SchKG.

Amtsbezirke

Aarberg
Aarwangen
Bern, Richteramt II
Biel, Richteramt II
Büren
Burgdorf
Courtelary
Delsberg
Erlach
Fraubrunnen
Freibergen
Frutigen
Interlaken
Konolfingen
Laufen
Laupen
Münster
Neuenstadt
Nidau
Oberhasli
Pruntrut
Saanen

Schwarzenburg
Seftigen
Signau
Obersimmental
Niedersimmental
Thun
Trachselwald
Wangen

*) Für die gemäss
instanzlich kompetent ist.

Zahl der

schwerden

')

2
87

13

1

2
4

10

1

6
1

4

4
2
1

14

2
1

19

Gefällte

Entscheide

oder
Rückzüge

2

84
12

1

2

4
10

1

4
1

4
4
2
1

14
2
1

16

Diszi-
plinar-
verfü-
gungen

Zeitdauer der Erledigung
der Beschwerden

Maximum

10
63

23
7

11

41

13

12

10

48
22

2

5

20

14

Minimum
Tage

1

1

2

7

2
2

3

1

5

6

1

12

1

5

10

Mittel
Tag«

5

23

13

7

6%
21,5

63
7

24
17

7

1%
5

15

7,625

: 23 EG zum SchKG die untere Aufsichtsbehörde erst¬
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